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Produktionsleitung: Walter Zeiske ’ Drehbuch? 5. 5. 


Regie: Rudolf van der Noß 


Regie-Assistent: Rudolf Hillberg / Musik u. musikal. Leitung: Werner Bochmann 7 Liede 
Bauten: Gustav Knauer, Alexander Mügge / Operateur: Hugo von Kaweczynski  Tonm 
Tonschnitt: Martha Dübber / Aufnahmeleitung: Conrad Flockner, Paul Goergens / Standfotogrs 


Darsteller 

Vorspiel 1736 1936 

Ursula Maria Hofmeyer . . .. . . . Käthe Haack Mary Hofmeyer 

Tobias Eberlein . ... . , . Arthur Malkowsky Teddy Eberlein 

Notar Frobenius . .. ....% 0... PaulBildt Lena Richter RE © 
Alfred Timm . . 2... .. . Kurt Vespe 
facob .. 2»... 000er 
Dr. Weber .. .. . . Ernst Wald 


Ferner wirken mit: Lilo Bergen, Andrea Gehrmann, Vera von Gronau, Annemarie Korf, von Biel, 
Ceblin, Fred Goebel, Erich Harden, Paul Hildebrandt, Walter Klamm, Dr. Kynast, F. Lafontaine, K. Mo 
Hugo Nilius, Claus Pohl, J. Reithofer, von Seydlitz, W. Steinweg, H. Sternberg, M. Wilmsen u. v.& 


Ein Majestic-Film der Tobis Rota 


Arno 1736. Der Baumeister Tobias Eberlein hat gerade ein staltliches Wohnhaus für die 
meyer ferliggestellt. Die beiden haben einander einmal sehr gern gehabt, aber dann 
Liebe erwies sich als zu schwach, um dem Willen der Eltern zu widersprechen, Das ist schon 2 Jahre her — Jetzt ist Ursula 
frei und in der stillen Hoffnung zurückgekehrt, doch noch mit dem Jugendgeliebten glücklich zu werden. — Ihre Enttäuschung is! 
groß, als Tobias Eberlein sich abweisend verhält und ihr seine Verlobte, ein bildschönes Ju Mädchen, vorstellt. Ihr Stolz ist 
gekränkt, sie will sich rächen und beginnt, das von Eberlein errichtete Haus zu bemängeln. ein paar Jahren schon werde das 
oberflächlich aus schlechtem Material errichtete Gebäude zusammenbrechen. Eberlein verteidigt mit Leidenschaft sein Werk. Und so 
kommi nach vielem Hin und Her eine seltsame Wette zustande. Jeder der Streitenden zahlt in die Kasse des Notars Weber 100 Gulden 
mit der Maßgabe, daß nach zweihundert Jahren der Betrag mit Zins und Zinseszins den Nachkommen der Ursula Hofmeyer zufällt, 
wenn das Haus nicht mehr bewohnbar ist, daß aber die kommenden Eberleins in den Besitz der Summe gelangen, wenn es den 
Stürmen zweier Jahrhunderte standgehalten hat. — Anno 1936. Die junge Mary Hofmeyer ist die letzte ihres Geschlechtes, von 
dem einstigen Reichtum ihrer Vorfahren ist nichts übriggeblieben 

als das staftliche Haus. Seine Schönheit ist weit über die Stadi- 
grenzen hinaus berühmt, im Bädeker ist es mit einem Stern 
versehen und vor seinem Eingang verkündet ein Schild, daß es 
gegen Gebühr zu besichtigen ist. Aber leider wird die Zahl der 
Besucher immer geringer, denn Mary verkauft in ihrer Not ein 
kostbares Möbel nach dem anderen. Der getreue Kastellan Jacob 
muß manche Mark aus eigener Tasche in die Kasse tun, damit 
Mary in der riesigen Herrschaftsküche ein 

bescheidenes Mittagessen kochen kann. Sie 

ist auf diese Einnahme angewiesen, denn N 
als Junge Kostümzeichnerin verdient sie recht 
wenig. Sie hat zwar eben bei dem Regisseur 
Timm vom Stadiiheater einen Auftrag 


st ph in Gestalt 
des Hauses verlangt, 
ten. sein baufälliger 
rlich kein Geld für die Hand- 
je und obendrein soll sie auf 
Situation trifft sie der junge Architekt 

6 seines Onkels iu hat, daß ein Urahne 


jlick in sie ver- 

1ocherfreut, als 
sie ee ae persönlich die . 
Führung übernimmt. Mary steht der Sinn 
gar nicht nach einem Flirt, aber schließ- 
lich läßt sie sich doch mit dem netten 
Jungen Mann auf ein Gespräch ein und 
erzählt ihm von ihren $orgen. Teddy 
sieht eine glänzende Gelegenheit, sich 
die Sympathien zu erwerben, und ver- 
spricht, die Angelegenheit bei der Bau- 
polizei ins Reine zu bringen. — Tat- 
sächlih erklärt sich auf Grund seiner 
Vorstellungen die Stadt bereit, das Haus 
unter Denkmalsshutz zu stellen und 
auf eigene Kosten stützen zu lassen. 
Aber Teddy kommt nicht dazu, die 
Früchte seiner edlen Tat zu ernten. Am 
gleichen Tage, als die städtischen Ar- 
beiter ihr Werk beenden, sind er und 
Mary zu einemNotar geladen, der ihnen 
von der seltsamen Wette berichtet und 
feststellen will, wem die im Laufe der 
Jahrhunderte auf 80000 Mark ange- 


phisch ruft er seine ehemaligen Ruder- 
kameraden, die zusammen einst einen 
berühmten Achter gefahren sind, zu- 
sammen und überredet sie, die eben 
errichteten Stützpfeiler näctlih zu 
beseitigen, damit Mary das Uneigen- 
nützige seines Tuns erkennt. — Teddys 
Kameraden stehen vor einer undank- 
baren Aufgabe. $ie haben einst ein- 
ander jede Hilfe zugesagt, aber sie 
möchten doch nicht die Bekanntschaft 
mit dem Geseiz machen, das die Be- 
schädigung von Gebäuden, die unter 
Denkmalsschutz stehen, empfindlich 
bestraft. Unter Führung von Timm 
finden sie eine Lösung, die Mary in 
den Besitz des Geldes, Teddy in den 
Besitz von Mary und sie selbst in 
den weiteren Besitz ihrer Freiheit 
und Unbescoltenheit bringt. Wie sie 
dieses Kunststück fertig bekommen, 
sei nicht verraten. 
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